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Die Neue Seidenstraße Initiative - Eine jahrtausendealte Institution wird zu neuem Leben erweckt

In diesem Jahr feiert die Belt 
and Road Initiative (BRI) ihr 
zehnjähriges Jubiläum. Wie 

ihre historischen Vorgänger, die 
alte Seidenstraße, ist die BRI auf 
dem besten Wege, eine der größten 
Errungenschaften der mensch-
lichen Geschichte zu werden, und 
das nicht nur als Quelle des Wohl-
stands, sondern auch als Quelle der 
Inspiration. Sie versorgt Menschen 
rund um den Globus mit dringend 
benötigten Gütern und Technologien 
und bringt verschiedene Zivilisa-
tionen geistig einander näher. Die 
Neue-Seidenstraße-Initiative, wie 
sie in Deutschland genannt wird, ist 
ein öffentliches Gut, das jedem zur 
Verfügung steht und aus dem jeder 
seinen Nutzen ziehen kann. So steht 
es auch im Weißbuch das zum zehn-
jährigen Jubiläum erschienen ist. 
Übrigens wurde der Name „Seiden-
straße“ vor über hundert Jahren von 
dem deutschen Geografen Ferdinand 
von Richthofen geprägt. 

Wie ihre Vorgänger wurde die BRI 
im Geiste des Friedens und der 
Freundschaft erschaffen. Die neue 
BRI ist aber auch ein Produkt ihrer 

Zeit und spiegelt die moderne Welt 
mit all ihren Anforderungen wider. 
Heute stellen weder Entfernungen 
noch geografische Hindernisse oder 
das Wetter eine Herausforderung 
dar, wie für die Pioniere der Ver-
gangenheit. Die Herausforderungen 
unserer Zeit bestehen in Entwick-
lungsfragen, Umweltschutz und 
politischen Turbulenzen. Die Welt 

befindet sich im Wandel und die 
brennenden Probleme der Mensch-
heit kann kein Land im Alleingang 
lösen, sondern nur durch globale 
Zusammenarbeit. Die neue Seiden-
straße eröffnet Möglichkeiten für ein 
globales Gemeinwohl, den Wissens-
transfer und eine Welt der Verbun-
denheit. Sie fördert ein neues Ent-
wicklungsparadigma und ist für  
viele Länder ein Hoffnungsträger  
der Zukunft. 

Die BRI wird besonders im Westen 
oft missverstanden. Das hat viele 
Gründe, die jedoch mit der BRI als 
solche nichts zu tun haben. Vielmehr 
werden ihr Dinge und Absichten 
unterstellt, um politisch gegen sie 
vorzugehen. Bisweilen wird sie auch 
als Konkurrenz zum Beispiel für das 
Global Gateway der EU dargestellt, 
obwohl das genaue Gegenteil der 
Fall ist. Konnektivität und Koope-
ration liegen in der Natur der BRI 
verankert und zeichnen sowohl ihre 
Funktionsweise als auch ihre Erfolge 
aus. Es ist die weltweit größte Platt-
form für internationale Zusammen-
arbeit mit der größten Reichweite. 
Mit diesem Sondernewsletter möch-
ten wir Ihnen Einsichten in die Wir-
kungsweise der BRI gewähren und 
der nicht immer sachlichen Kritik die 
Fakten gegenüberstellen. 

„CHINA KANN ES NUR GUT 
GEHEN, WENN ES DER WELT 
GUT GEHT. WENN ES CHINA 
GUT GEHT, WIRD ES DER WELT 
NOCH BESSER GEHEN.“

Sehen Sie hier das offizielle Informations-Video mit der Idee und den Eckdaten der BRI auf Deutsch

https://news.cgtn.com/news/2023-10-10/Full-text-China-releases-white-paper-on-Belt-and-Road-cooperation-1nMwG1FHWLu/index.html
http://de.china-embassy.gov.cn/det/sgyw/202310/t20231016_11161594.htm


3

1   Was versteht man unter dem Namen „Neue Seidenstraße”? 

Vor mehr als 2.000 Jahren 
schufen unsere Vorfahren 
einen Landweg von Asien 

nach Europa und zogen mit Karawa-
nen durch die Wildnis ins Abenteuer 
und um die ganze Welt. Vor über 
1.000 Jahren fanden unsere Vor-
fahren eine Seeweg von Asien nach 
Afrika und Europa und riskierten ihr 
Leben auf antiken Schiffen in den 
Stürmen der Weltmeere. Diese bei-
den alten Seidenstraßen waren nicht 
nur Handelsrouten, über die wert-
volle und begehrte Güter zwischen 
Asien und Europa transportiert 
wurden. Sie waren auch kulturelle 
Brücken, über die Philosophien, Reli-
gionen, Weltbilder und Künste Ein-
gang in andere ferne Welten fanden. 
Entlang der Seidenstraße bildeten 
sich Schmelztiegel der Kulturen. 
Die Menschen lernten voneinander 
und es entstanden Synthesen unter-
schiedlicher Ideen aus allen Teilen 
der Welt. Ein greifbares Beispiel 

dafür ist der Synkretismus aus klas-
sischer griechischer und buddhisti-
scher Kunst, wie er in der berühmten 
Buddhastatue von Gandhara seinen 
Ausdruck fand.

Vor 10 Jahren schlug Chinas Staats-
präsident Xi Jinping der Welt vor, 
diese Idee der alten Seidenstraße 
mit neuem Leben zu erfüllen. Wie 
damals wollte er mit seiner Vision 
der Neuen Seidenstraße wieder 
beides erschaffen, eine weltumspan-
nende Handelsroute und eine Platt-
form für globalen Kulturaustausch. 
Diese Idee war eingebettet in seine 
noch größere Vision von der Mensch-
heit als einer Schicksalsgemeinschaft 
oder als eine Gemeinschaft mit einer 
gemeinsamen Zukunft. 

Heute ist aus der Idee Wirklichkeit 
geworden. Die Vision wurde Realität 
und sie ist weltweit bekannt unter 
dem Namen Belt and Road Initiative, 
oder BRI. Heute arbeiten mehr als 
150 Länder und über 30 internatio-
nale Organisationen im Rahmen der 
BRI zusammen. Das Investitionsvo-
lumen aller rund 3.000 Projekte der 
BRI umfasst gut 1 Billion US-Dollar. 
Es wurden bisher 420.000 Arbeits-
plätze geschaffen und laut Schät-
zungen der Weltbank wurden durch 
die BRI 40 Millionen Menschen aus 
der Armut befreit. Die “stählerne 
Kamelkarawane”, die Eisenbahnver-
bindung der BRI zwischen China und 
Europa umfasst aktuell 84 Strecken, 
über die mehr als 10.000 Güterzüge 
im Jahr fahren und verbindet 217 
Städte in 25 europäischen Ländern. 
Sie umfasst den Ausbau von Häfen 
in Haifa und Piräus zu Logistik-Kno-
tenpunkten. Und das ist erst der 
Anfang.

„DIE PIONIERE DER 
ALTEN SEIDENSTRASSEN 
HABEN IHREN PLATZ IN 
DER GESCHICHTE NICHT 
ALS EROBERER MIT 
KRIEGSSCHIFFEN ODER 
SCHWERTERN EINGENOMMEN. 
VIELMEHR ERINNERT MAN 
SICH AN SIE ALS FRIEDLICHE 
KAUFLEUTE, DIE MIT 
KAMELKARAWANEN UND 
HANDELSSCHIFFEN KAMEN.“

DIE 10 WICHTIGSTEN FRAGEN

https://news.cri.cn/2023-09-05/4c7162d7-1d44-6263-bffb-e7a8abdfc9be.html
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2   Was sind die Inhalte der Neue Seidenstaße Initiative?

Die von der alten Seidenstraße 
inspirierte BRI konzentriert 
sich auf die Verbesserung 

der Konnektivität und zielt darauf 
ab, die Beziehungen in den Berei-
chen Politik, Infrastruktur, Kultur 
Institutionen, Handel, Digitalisie-
rung, Umweltschutz, Technologie, 
Finanzen und Zwischenmenschliches 
zu verbessern, der Weltwirtschaft 
neuen Schwung zu verleihen, neue 
Möglichkeiten für die globale Ent-
wicklung zu schaffen und eine neue 
Plattform für die internationale 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
aufzubauen. Wasser-, Wind- und 
Solarkraftwerke, Öl- und Gaspipe-
lines und die zunehmend intelli-

genten und zusammen geschalteten 
Stromübertragungsnetze beseitigen 
den durch Energieknappheit ver-
ursachten Entwicklungsengpass 
und erfüllen den Traum der Ent-
wicklungsländer von einer grünen 
und kohlenstoffarmen Entwick-
lung. Diese Energieprojekte sind zu 
Oasen und Leuchttürmen für eine 
nachhaltige Entwicklung und neue 
Entwicklungsstrategien im neuen 
Zeitalter geworden. Neue Flughäfen 
und Häfen, gut ausgebaute Straßen 
und neu errichtete Industrieparks für 
Unternehmenskooperationen haben 
neue Wirtschaftskorridore und neue 
Wachstumsmotoren geschaffen und 
sind zu Handelsrouten und Zwi-
schenstationen der neuen Ära gewor-
den. Reichhaltige und farbenfrohe 
Kulturjahre, Kunstfestivals, Messen 
und Ausstellungen, Luban-Works-
hops, Programme für den zwischen-
menschlichen Austausch wie die Silk 
Road Community Building Initiative 
und das Brightness Action Program 
sowie die Vertiefung des Austauschs 
zwischen Nichtregierungsorganisa-
tionen, Think Tanks, Medienorgani-
sationen und der Jugend - all diese 

blühenden Aktivitäten haben eine 
Symphonie der Freundschaft kom-
poniert. Das Prinzip ist: „gemein-
sam planen, gemeinsam bauen und 
gemeinsam profitieren.“ Sie über-
windet die Unterschiede zwischen 
den Zivilisationen, Kulturen, Gesell-
schaftssystemen und Entwicklungs-
stadien. Win-Win-Kooperation. Wer 
anderen hilft, hilft sich selbst. Der 
Geist der Seidenstraße ist Frieden 
und beidseitiges Lernen. Ideologi-
sche Konfrontation, geopolitische 
Rivalität und Blockpolitik kommen 
ebenso wenig in Frage wie einseitige 
Sanktionen, wirtschaftlicher Zwang, 
Abkopplung und Unterbrechung der 
Lieferketten. 

„DER ELEKTRONISCHE 
HANDEL IST ZUM SYMBOL 
DES INTERNATIONALEN 
HANDELS IN DER NEUEN 
ÄRA GEWORDEN, SO WIE 
ES DIE KAMELKARAWANEN 
UND DIE SEGELSCHIFFE IN 
VERGANGENEN ZEITEN WAREN.“

„DER GEIST DER 
SEIDENSTRASSE IST FRIEDEN 
UND BEIDSEITIGES LERNEN.“
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3   Was hat die Neue Seidenstraße Initiative in den letzten 10 Jahren erreicht? 

Insgesamt wurde im Rahmen 
der BRI in den letzten 10 Jah-
ren das geschaffen, was die „6 

Korridore und 6 Routen” genannt 
wird. Gemeint ist damit ein Netz 
aus Land-, See, Luft- und Internet-
verbindungen sowie Stromleitungen 
und Pipelines, das mehrere Länder 
und Häfen umfasst. Dazu gehören 
die erste grenzüberschreitende 
elektrische Eisenbahn in Afrika, die 
Budapest-Belgrad Eisenbahn und die 
China-Laos Linie. Letztere hat alleine 
100.000 Arbeitsplätze geschaf-
fen und das Volkseinkommen von 
Laos um 21% erhöht. Die Jakarta-
Bandung Verbindung hat 51.000 
Arbeitsplätze geschaffen und die 
Mombasa-Nairobi Strecke trägt 2% 
zum Wirtschaftswachstum bei. In 
Kambodscha hat die BRI-Infrastruk-
tur existenziell wichtige Rohstofflie-
ferungen und den Export stabilisiert.  
2016 haben 193 UN-Mitgliedsstaaten 
die BRI in der UN-Resolution auf der 
71. Generalversammlung aufgenom-
men. 2017 verabschiedete der Sicher-
heitsrat der VN die Resolution 2344, 

in der eine stärkere regionale wirt-
schaftliche Zusammenarbeit durch 
die BRI gefordert wird. Das Ent-
wicklungsprogramm der Vereinten 
Nationen und die Weltgesundheitsor-
ganisation haben BRI-Kooperations-
abkommen unterzeichnet. Von 2013 
bis 2022 betrug der kumulierte Wert 
der Importe und Exporte zwischen 

China und den BRI-Partnerländern 
19,1 Billionen US-Dollar, mit einer 
durchschnittlichen jährlichen Wachs-
tumsrate von 6,4%. Die kumulierten 
wechselseitigen Investitionen zwi-
schen China und den Partnerländern 
beliefen sich in diesem Zeitraum auf 
380 Milliarden US-Dollar, davon 
rund 240 Milliarden Dollar aus 
China. Mit 28 Ländern und Regionen 

hat China 21 Freihandelsabkommen 
unterzeichnet. Die BRI hat seit ihrer 
Gründung zahlreiche Plattformen 
für den internationalen Handel und 
grenzüberschreitende Investitionen 
geschaffen sowie die institutionelle 
Konnektivität verbessert, wodurch 
der Weltwirtschaft auf vielen Ebe-
nen neue Impulse verliehen wurden. 
Die Weltbank schätzt, dass die BRI-
Infrastrukturprojekte die globalen 
Transportkosten um 1,8% gesenkt 
und den Handel der Anrainerstaa-
ten um bis zu 9,7% erhöht haben. 
Das weltweite Realeinkommen 
wurde durch die BRI um bis zu 2,1% 
angehoben. Ihr Ziel ist es, die Ent-
wicklung anderer Länder zu fördern. 
Niemand wird ausgeschlossen, nie-
mand wird behindert. Mehr als 150 
Länder und über 30 internationale 
Organisationen haben Kooperations-
verträge unterzeichnet. Die BRI wird 
von den Teilnehmerländern nicht 
ohne Grund als “Straße des Glücks” 
bezeichnet, wobei sie von Anfang an 
direkt oder indirekt auch nicht daran 
teilnehmende Länder bereichert hat.

„DIE BRI WIRD AUCH STRASSE 
DES GLÜCKS GENANNT.“
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4   Warum ist die Neue Seidenstraße Initiative für viele Partner so attraktiv? 

In einer Initiative von China.org 
sprechen 15 Botschafter aus den 
Partnerländern der BRI über die 

Vorteile, die ihre jeweiligen Länder 
aus der Initiative gewonnen haben. 
Ihnen allen ist gemeinsam, dass 
sie die BRI-Projekte als eine viel-
schichtige Hilfe und Bereicherung 
sehen. Sie betrachten die Initiative 
wie eine umfassende Beratung, 
einen Beitrag mit beiderseitigem 
Nutzen und eine Zusammenarbeit 
auf Augenhöhe. In Serbien wurden 
seit 2013 durch die BRI nicht nur 
groß angelegte Infrastrukturobjekte 
gebaut, sondern auch dringend 
benötigte Investoren für die heimi-
sche Industrie aus China gewonnen. 
Konnektivität steht bei der BRI im 
Vordergrund, aber es werden auch 
Arbeitsplätze gesichert, Techno-
logien und Umweltschutz gefördert 
und Freundschaften geschlossen. In 
Ägypten lässt die BRI ganze Wirt-
schaftszonen am Suezkanal entste-
hen, sorgt für den Aufbau der neuen 
Hauptstadt am Rande von Kairo, 
treibt den grünen Wandel voran und 
zieht neben Investitionen auch in 
großem Umfang Touristen an. Die 

BRI ist hier nichts geringeres als 
eine Zukunftsvision für die Entwick-
lung aller Länder. Mit dem Bau der 
Mombasa-Nairobi-Eisenbahn wurde 
nicht nur die wirtschaftliche und 
soziale Entwicklung Kenias geför-

dert, sondern auch die Umwelt ent-
lastet. Die 592 km lange Strecke vom 
Hafen zur Hauptstadt verlagert den 
Gütertransport von der Straße auf 
die Bahn und verbessert die Anbin-
dung für Pendler und Reisende. 
Das größte Infrastrukturprojekt des 
Landes senkt sie die Logistikkosten 

für die Binnenregionen und hat 2% 
zum Wirtschaftswachstum Kenias 
beigetragen. Peru lobt die BRI für 
ihren Beitrag beim Rohstoffabbau, 
die Errichtung von Häfen als Dreh-
kreuze, die die gesamte Logistik 
in Südamerika verändern und mit 
Freihandelszonen Wohlstand schafft. 
Die BRI stärkt nicht nur die Bezie-
hungen zwischen Volkswirtschaften 
und Gesellschaften, sondern bietet 
einen politischen Dialog und hilft 
bei der digitalen Transformation des 
Landes. Nachdem westliche Investo-
ren einen Hafen in Sri Lanka nicht 
bauen wollten, hat China dem Land 
geholfen. Heute zieht der Hafen 
weitere Industrien an, steigert den 
Schiffsverkehr und verhilft zu einer 
Entwicklung auf einem höheren 
Niveau. Armenien betrachtet die BRI 
als ein Instrument zum Aufbau einer 
gerechteren Welt und nicht einfach 
als eine Geldquelle. Die Initiative ist 
ein einzigartiges multifaktorielles 
Programm, das neben wirtschaft-
licher auch kulturelle, soziale und 
wissenschaftliche Kooperationen mit 
sich bringt. Die BRI ist auch Kataly-
sator für Bildung und Verständigung.

„DIE INITIATIVE IST 
EIN EINZIGARTIGES 
MULTIFAKTORIELLES 
PROGRAMM, DAS NEBEN 
WIRTSCHAFTLICHER AUCH 
KULTURELLE, SOZIALE 
UND WISSENSCHAFTLICHE 
KOOPERATIONEN MIT SICH 
BRINGT. DIE BRI IST AUCH 
KATALYSATOR FÜR BILDUNG 
UND VERSTÄNDIGUNG.“
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5   Welche Best Practices gibt es für die Neue Seidenstraße Initiative? 

Das Erfolgsgeheimnis der BRI 
besteht nicht nur in ihrem 
Win-Win-Ansatz, sondern 

auch darin, dass sie in Absprache 
mit den Partnern individuell auf 
die Bedürfnisse des jeweiligen Lan-
des zugeschnittene Prozesse und 
Methoden der Entwicklungshilfe, 
Modernisierung oder des Know-How-
Transfers anbietet, die weit über 
„einfache“ Infrastrukturprojekte hin-
ausgehen. Es ist ein allumfassendes 
Modell, das die Baumaßnahmen mit 
Kultur, Technologie und Ausbildung 
begleitet. 

1  Für den Bau der Mombasa-Nairobi 
Eisenbahn kamen chinesische Stan-
dards, Technologien, Ausrüstung und 
Projektmanagement zum Einsatz. 
Chinesische Unternehmen haben 
während der Bauarbeiten Schulun-
gen für lokale Mitarbeiter vor Ort 
angeboten und jährlich wurden 
Kenianer für Facharbeittrainings und 
akademische Ausbildung nach China 
eingeladen. 

2  Die BRI umfasst auch den interna-
tionalen E-Commerce und eröffnete 
in dem Bereich neue Geschäftsmo-
delle und Exportmöglichkeiten. Ein 
grenzüberschreitender elektroni-
scher Handel bringt Verbrauchern 
weltweit mehr Auswahl, bessere 
Qualität und neue Dienstleistun-
gen. Im Rahmen von 30 bilateralen 
E-Commerce-Abkommen gibt es z.B. 
innovative virtuelle Schulungen. 

3  Die chinesische Juncao-Techno-
logie ermöglicht eine umfassende 
und effiziente Nutzung der land-
wirtschaftlichen Ressourcen Licht, 
Wärme und Wasser. Mit einer kreis-
lauforientierten Produktion auf Basis 
von Pflanzen und Tieren in Kombi-
nation mit wirtschaftlichen, sozialen 
und ökologischen Vorteilen sorgt 
sie für Sicherheit in den Bereichen 
Lebensmittel, Energie und Umwelt. 

4  Unter dem Namen Sweet Spring 
Projekt werden Sicherheitstechno-
logien für die ländliche Wasserver-

sorgung installiert. Die entsprechend 
gebauten Wasserversorgungsanlagen 
sorgen für nachhaltige Nutzung der 
Ressourcen und erhöhen Kapazität 
und Qualität. 

5  Im Zuge u.a. des Baus der elek-
trischen China-Laos-Eisenbahn 
wurden höchste Standards für trans-
parentes und korrektes Manage-
ment implementiert. Das zeigt, wie 
ein Projekt sauber, d.h. vor allem 
ohne Korruption, abgewickelt wird 
mit entsprechenden Kontroll- und 
Überwachungsinstrumenten.  

6  Die sogenannte Luban-Werks-
tatt ist eine internationale Aus-
tauschplattform für die berufliche 
und akademische Bildung. Sie hat 
chinesische Ansätze zu internatio-
nalen Standards gemacht und stellt 
weltweit Schulungszentren, Lehr-
mittel und Personal zur Verfügung. 
Das ist besonders für junge Tech-
niker und Ingenieure ein beliebter 
Karrierestart. 
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6   Welche Rolle spielt die Initiative in den chinesisch-europäischen sowie chinesisch-deutschen Beziehungen? 

Die bilateralen Beziehungen 
zwischen China und Deutsch-
land sind stets dem allge-

meinen Entwicklungstrend gefolgt 
und von Offenheit, Zusammenarbeit 
und beidseitigem Nutzen geprägt. 
Sie werden auch im Rahmen der BRI 
weiter ausgebaut und Europa wird 
an den Entwicklungsdividenden des 
chinesischen Marktes zunehmend 
teilhaben. Die BRI dient neben den 
wirtschaftlichen aber auch den 
politischen und kulturellen Bezie-
hungen und wird diese ebenfalls 
vertiefen. Der Hamburger Hafen ist 
im Rahmen der BRI sowohl ein inter-
nationales Logistikdrehkreuz für die 
maritime Seidenstraße als auch ein 
Verkehrsknotenpunkt für die konti-
nentale Eisenbahnverbindung. Seit 

2015 besteht die EU-China Connec-
tivity Plattform, die die europäische 
Infrastrukturinitiative mit einbindet 
und insbesondere die Zusammen-
arbeit mit Drittländern fördert, 
wodurch viel Potenzial geschaffen 
wird. Chinas Staatspräsident Xi 
Jinping wies bei einem Treffen mit 
Bundeskanzler Olaf Scholz darauf 
hin, dass die Beziehungen zwischen 
China und Europa nicht nur für den 
jeweiligen Wohlstand, sondern auch 
für die globale Stabilität von ent-
scheidender Bedeutung sind. Die BRI 
hat ihren Anteil daran, denn sie ver-
netzt zunehmend mehr Länder mit-
einander und schafft so mehr Wohl-
stand. Sie sorgt aber im Vergleich 
zum Schiffsverkehr oder dem Luft-
transport für günstigere und siche-

rere Lieferketten und verleiht der 
Wirtschaft Schwung. Das gilt auch 
für Bereiche wie Digitalisierung oder 
internationale Investitionen. Duis-
burg spielt eine besondere Rolle für 
die Güterzugverbindung zwischen 
China und Europa. Im letzten Jahr 
wurden rund 540.000 Container 
transportiert und die Effizienz und 
Konnektivität wird weiter ausgebaut. 
Beim Bundesverband Deutsche Sei-
denstraße Initiative (BVDSI) werden 
neben ökonomischen Vorteilen auch 
die Kooperation beispielsweise für 
Projekte in der Meeresforschung und 
der Offshore-Windenergie geplant. 
Die BRI vertieft darüber hinaus die 
freundschaftlichen und kulturellen 
Bindungen zwischen China und 
Europa. 
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7   Wie wird die Neue Seidenstraße Initiative von der deutschen Öffentlichkeit wahrgenommen? 

Im September 2023 wurde vom 
Markt- und Meinungsforschungs-
institut Bilendi & respondi im 

Auftrag der Botschaft der Volks-
republik China in Deutschland die 
repräsentativen Umfrage „Wissen 
und Image der neuen Seidenstraße 
in Deutschland“ durchgeführt. 
Bundesweit wurden 1062 Perso-
nen befragt. 54% der Teilnehmer 
haben bislang noch nichts von der 
neuen Seidenstraße gehört. Von den 
anderen beurteilen 77% die chinesi-
sche Initiative positiv oder neutral, 
wünschen sich aber mehr Bericht-

erstattung über das Projekt, insbe-
sondere über mögliche Chancen für 
die deutsche Wirtschaft, deutsche 
Beteiligungen und neue Projekte. 
31% sehen in der neuen Seiden-
straße das Potenzial neuer Absatz-
märkte für deutsche Unternehmen. 
Besonders werden von den Befragten 
wirtschaftliche Vorteile der Initiative 
durch neue und schnellere globale 
Transportrouten (58%) anerkannt, 
eine bessere Infrastruktur in bis-
lang nicht erschlossene Bereiche 
in Europa, Asien und Afrika (44%) 
sowie eine intensivere wirtschaft-

liche Zusammenarbeit zwischen den 
Ländern (43%). Vor dem Hinter-
grund steigender globaler Heraus-
forderungen wie dem Klimawandel 
und der schwachen Konjunktur 
wünschen sich die meisten Befragten 
(58%), dass die Zusammenarbeit mit 
China vertieft werden soll, trotz aller 
Meinungsverschiedenheiten. Dieser 
Wunsch gilt dabei partei- und alters-
übergreifend. Durch vergleichbare 
westliche Initiativen entstehen für 
35 %der Befragten neue Chancen 
für eine Kooperation zwischen China 
und dem Westen.



12

8   Wie sieht die Kompatibilität oder die potenzielle Konkurrenz zwischen der Neuen Seidenstraße Initiative 
und der Global Gateway-Initiative der EU aus? 

Das Global Gateway der EU 
und die BRI sind keine 
Gegensätze, sondern ergän-

zen sich, da beide auf die Förderung 
der globalen Entwicklung abzielen. 
Das 2021 ins Leben gerufene Glo-
bal Gateway soll Waren, Menschen 
und Dienstleistungen auf der gan-

zen Welt durch hochwertige Infra-
strukturinvestitionen verbinden. 
Das schließt Digitalisierung, Klima, 
Energie, Verkehr, Gesundheit, Bil-
dung und Forschung ein. Das Projekt 
wurde in westlichen Medien oft als 
Gegengewicht oder als Konkurrenz 
zur BRI dargestellt. Dabei arbeiten 

China und die EU bereits auf meh-
reren Gebieten und in mehreren 
Ländern im Rahmen ihrer jeweiligen 
Initiativen erfolgreich zusammen 
und haben längst eine strategische 
Kommunikation und Abstimmung 
zwischen der BRI und dem Global 
Gateway beschlossen, um komple-
mentäre Vorteile und positive Syn-
ergieeffekte zu erzielen. Eine der-
artige Kooperation entspricht voll 
und ganz dem Konzept der Offenheit 
und der Konnektivität der BRI, da 
ihr oberstes Ziel das Wohlergehen 
der Entwicklungsländer und keine 
Konkurrenz ist. Diese Inklusivität 
der BRI zeigt auch eindringlich, dass 
De-Risking oder Entkopplung zwei 
völlig falsche Ansätze in der Poli-
tik sind, wenn es eigentlich darum 
gehen sollte, globale Probleme 
gemeinsam zu lösen. Es gibt auf der 
Welt genug zu tun für beide Initia-
tiven und das gilt nicht nur für die 
klassische Entwicklungshilfe oder 
Infrastrukturprojekte, sondern auch 
für Investitionen in Zukunftsbran-
chen wie neue Energien oder KI. Die 
großen globalen Herausforderungen 
der Menschheit wie der Klimawandel 

lassen sich ohnehin nur gemeinsam 
bewältigen, das heißt, hier müssen 
die BRI und das Global Gateway aus 
gemeinsamen Interessen zusammen-
arbeiten. Beide verfolgen die glei-
chen Ziele und keiner kann sie im 
Alleingang erreichen. China bietet 
Vorteile bei den Angebotsfaktoren, 
wie z. B. hochwertige Produktionska-
pazitäten, Infrastrukturtechnologie 

und Devisenreserven und kann sogar 
die Rolle eines Katalysators überneh-
men und die Zusammenarbeit mit 
den relevanten Ländern in der Euro-
päischen Union auf dem Drittmarkt 
fördern. Es mag einen gesunden 
Wettbewerb bei der Vergabe einzel-
ner Großprojekte geben, aber das 
kommt letztlich nur dem Auftragge-
ber zugute und erhöht die Effizienz. 

„DIE WELT MUSS VERNETZT 
UND NICHT ENTKOPPELT 
WERDEN, UND ES GIBT 
VIEL RAUM FÜR EINE 
GLOBALE INFRASTRUKTUR-
KOOPERATION.“
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9   Ist die Neue Seidenstraße Initiative eine „Schuldenfalle” für Entwicklungsländer? 

Es wurde behauptet, dass viele 
Entwicklungsländer Schwierig-
keiten hätten, ihre Kredite im 

Rahmen der BRI zurückzuzahlen. 
Tatsächlich sind die Schuldenrisiken 
für Entwicklungsländer in letzter 
Zeit gestiegen, das hat aber nichts 
mit der BRI zu tun, sondern hängt 
von anderen externen Faktoren ab. 
Wenn hier behauptet wird, China 
habe Länder vorsätzlich in eine 
Schuldenfalle getrieben, dann ent-
behrt das jeglicher wirtschaftlicher 
und politischer Grundlage. Wahr 
ist, dass für viele Entwicklungs-
länder unzureichende Finanzmittel 
ein Engpass bei ihrem Streben nach 
Wohlstand sind, aber China hat bei 
seiner Kreditvergabe stets mit seinen 
Partnern zusammen die Schulden-
managementkapizitäten und die 
Schuldentragfähigkeit berechnet. 
China zwingt andere niemals, bei 
sich Kredite aufzunehmen und ver-
langt von keinem Land mit Gewalt, 
die Rückzahlung von Schulden. 
Auch sind unsere Darlehen nie an 
politische Bedingungen geknüpft. 
China tut sein Möglichstes, um die 
Schuldenlast der Entwicklungsländer 
zu verringern und hat seine Sonder-
ziehungsrechte beim IWF in Höhe 
von 10 Milliarden Dollar nach Afrika 
umgeleitet und die G20-Initiative zur 

Aussetzung des Schuldendienstes 
vollständig umgesetzt. Im Übrigen 
darf bei dieser Diskussion nicht ver-
gessen werden, dass 80% der Staats-
schulden der Entwicklungsländer 
bei multilateralen Finanzinstituten 
und privaten Schuldnern gelagert 
sind. Bezeichnenderweise kommen 
die Vorwürfe an China auch nicht 
von unseren Partnern oder den 
Entwicklungsländern selbst. Seit 
2016 ist China als bilateraler Gläu-
biger für rund 16% des weltweiten 
Schuldenerlasses verantwortlich 
und übertrifft damit die Vereinigten 
Staaten und die Weltbank. Chinas 
Schuldenerlass hat bereits das Dop-
pelte des durchschnittlichen Erlasses 
der G7-Länder erreicht. Unter den 
G20-Mitgliedern hat China insge-
samt den größten Schuldenerlass 

geleistet. Letztlich entscheidend ist: 
Wenn ein Großprojekt scheitert, 
profitiert China nicht davon. Also 
welches Interesse sollte Beijing daran 
haben, eine Investitionsruine oder 
gar einen Zahlungsausfall vorsätzlich 
herbeizuführen? Was die BRI-Pro-
jekte in Wirklichkeit bewirken, ist 
die Schaffung von Arbeitsplätzen 
und eine Erhöhung der Steuerein-
nahmen, was wiederum zur Senkung 
der Schuldenlast führt. China ist 
nicht die Ursache für die „Schul-
denfalle“ der Entwicklungsländer, 
sondern ein Partner, der ihnen hilft, 
aus der Armutsfalle herauszukom-
men. Hinter den haltlosen Vorwür-
fen gegen die BRI stehen wohl eher 
westliche Interessen, weil man die 
Konkurrenz fürchtet und von eige-
nem Versagen ablenken möchte. 

„WIR ZWINGEN ANDERE 
NIEMALS, BEI UNS KREDITE 
AUFZUNEHMEN UND 
VERLANGEN VON KEINEM 
LAND, MIT GEWALT DIE 
RÜCKZAHLUNG VON SCHULDEN.“
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10   Wie wird die Neue Seidenstraße Initiative in der neuen Ära vorangetrieben? 

In seiner Grundsatzrede auf dem 
Dritten BRI Forum für internatio-
nale Zusammenarbeit hat Chinas 

Staatspräsident Xi Jinping die nächs-
ten 8 konkreten Schritte für die 
Zukunft angekündigt. 

1    Die Verkehrswege zu Lande, 
zu Wasser und in der Luft  werden 
weiter zu stabilen und hochfrequen-
ten Logistikkorridoren ausgebaut 
und miteinander verflochten. Dieses 
multidimensionale Netzwerk umfasst 
auch die Eisenbahnverbindung auf 
dem eurasischen Kontinent von 
China nach Deutschland.

2    Die Offenheit der Weltwirtschaft 
wird erweitert. China wird Pilot-
zonen für den elektronischen Handel 
und mit mehr Ländern Freihandels-
abkommen und Investitionsschutz-
verträge abschließen. Sämtliche 
Beschränkungen für ausländische 
Investitionen im verarbeitenden 
Gewerbe werden aufgehoben. Grenz-
überschreitende Dienstleistungen 
und Marktzugänge werden erleich-
tert und geistiges Eigentum stärker 
geschützt.

3    Sowohl Signaturprojekte als 
auch „kleine aber feine“ Projekte 
zur Sicherung des Lebensunterhalts 
werden gefördert. Chinesische Ban-
ken sind angewiesen, Großprojekte 
und Existenzgründung mit 350 Mrd. 
RMB zu finanzieren. Weitere 80 Mrd. 
werden in den Seidenstraßenfonds 
fließen.

4    Die grüne und nachhaltige Ent-
wicklung wird sowohl technologisch 
als auch im Bereich Ausbildung 
vertieft. Es gibt bereits Vorgaben in 
Form der Green Investment Princip-
les for the BRI. Bis 2030 wird China 
100.000 Ausbildungsmöglichkeiten 
für Partnerländer bereitstellen.

5    Die Zusammenarbeit bei wissen-
schaftlicher und technologischer 
Innovation wird ausgebaut. Das bein-
haltet den Bau von 100 Forschungs-
einrichtungen ebenso wie Initiativen 
und Foren zum Thema sichere KI 
Entwicklung.

6    Der zwischenmenschliche und 
kulturelle Austausch wird stärker 
gefördert. Die BRI-Partnerländer 

veranstalten gemeinsame Kunst-
festivals, Theater und Museums-
ausstellungen. Gleichzeitig werden 
internationale Stipendien und der 
Tourismus vermehrt unterstützt.

7    Gemeinsam mit seinen Koope-
rationspartnern wird China einen 
Prinzipienkatalog mit einem Bewer-
tungssystem für Integrität und Com-
pliance einführen. 

8    Der institutionelle Aufbau der 
BRI wird verstärkt und die Koope-
ration der Partner auf die Bereiche 
Energie, Steuern, Finanzen, Katas-
trophenschutz, Medien und Think 
Tanks erweitert. China wird weiter-
hin als Gastgeber das Belt and Road 
Forums für internationale Zusam-
menarbeit fungieren und ein Sekre-
tariat für das Forum einrichten.

„LASSEN SIE UNS DIE 
MODERNISIERUNG ALLER 
LÄNDER VORANTREIBEN, EINE 
OFFENE, INTEGRATIVE UND 
VERNETZTE WELT FÜR DIE 
GEMEINSAME ENTWICKLUNG 
AUFBAUEN UND ZUSAMMEN 
EINE GEMEINSCHAFT MIT 
EINER GEMEINSAMEN ZUKUNFT 
FÜR DIE MENSCHHEIT 
SCHAFFEN.“
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Hat Ihnen unser Newsletter gefallen? Sollten Sie daran Interesse haben, ihn auch weiterhin 
mindestens einmal im Monat zu beziehen, dann können Sie ihn per Mail hier abonnieren:

newsletter.botschaftchina@gmail.com

Hier finden Sie unser Newsletter-Archiv

Wenn Sie Kommentare oder Anregungen zum Newsletter haben oder ihn abbestellen wollen, 
schreiben Sie uns gerne an dieselbe Adresse. Wir freuen uns auf Ihr Feedback!

Botschaft der Volksrepublik China in der Bundesrepublik Deutschland
Märkisches Ufer 54, D-10179 Berlin

de.china-embassy.gov.cn +49 (0) 30-27588 0 @chinambgermany @ChinaEmbGermany

Der Hafen von Piräus. Ein BRI-Projekt in Europa.
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